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Die Wallfahrt zur Kapelle. 
(Fortſetzung) 


Nahe bei der Kapelle, im dunkeln 
Walde hat ein Klausner ſeine Siedelei 
Er iſt ein bejahrter Mann, aber geſund 
und friſch von Anſehen, gut und etnfaͤl⸗ 
tig, ohne Geiſt und ohne Bildung. Zu⸗ 


frieden mit ſeinem Schickſale und mit 
ſeiner Zelle, iſt er ſo ſehr Einſiedler, 
daß ihm keine freundliche Muſe die 


Zeit kuͤrzt. Er ſcheint einer von den 
Menſchen zu ſeyn, die bei dem Unter. 
gange der Sonne nichts denken, als das 
es Nacht wird, und vielleicht befinder er 
ſich wohl dabei. Die ganze Geſellſchaft 
befuchte ihn, und wurde von ihm mit 


Heiligenbildern beſchenkt. Er wurde zu 


unſerm Mahl eingeladen, und nahm es 
an. In kurzem ſchien ihm ſein Eichen⸗ 
hain in einen Hain von Paphos umwan⸗ 
deltz unſere freundlichen Mädchen tanz⸗ 
ten auf dem grunen Raſen, und bezau⸗ 
berten den guten Alten, gleich leichtge⸗ 
ſchurzten Oreaden. Er vergaß ſogar 
ein bischen der Wuͤrde und Gravitaͤt 
ſeiner Beſtimmung, und begann ſchalk⸗ 
hafte Geſundheiten zu trinken. Auch ei⸗ 
nem Frauenzimmer etwas artiges zu ſa⸗ 
gen, verſuchte er, a er freilich mißlang 
der Verſuch ein wenig Indeſſen, es war 5 
ihm wohl; er ſah ſich unter Menſchen, 
und fühlte wieder lebhafter, daß er un⸗ 


— 
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ter Menſchen ſey. Mir fiel ein, was 
Goͤthe's Martin im Götz; von Ber 
lichingen ſagt: „Es iſt doch nichts 
trauriger, als nicht Menſch ſeyn fu, duͤr⸗ 
ſen 125 N nd 197 
Wir gingen in Gruppen und ein⸗ 

zeln ſpazieren. Ich wandelte mit dem 
Maͤdchen, das ich wegen ſeiner Vorliebe 
für das alte Griechenland Pfyocharion 
nenne, und welches 11115 ſanſte Augen, 
aber einen eben fo ſchoͤnen, ſanften Cha⸗ 
rakter hat. Wir gingen abſichtslos hin 
und her, bis ſich weſtwaͤrts der Kapelle 
der Wald oͤffnete, und vor unſern uͤber⸗ 
raſchten Augen ein tiefes Thal, Wieſen, 
roman tiſche Haine und eine Mühle la- 
gen Ein ſchoͤneres Bild von ſteter 
uhe und ewigem Frieden ſah ich nie. 
In Weſten roͤthete die ſinkende Sonne 
den Himmel; ſchwach und blaß fielen 
die letzten Strahlen uͤber die daͤmmern⸗ 
den Wälder. In matten, hinſterbenden 
Toͤnen hoͤrten wir fernher unſere Muſik. 
Welche Scene! welch ein Eindruck, den 
feine Beſchribung wi’dergieb:! — Ueber 
das ſtille Thal hin ſchwamm mein Blick 
in lieblichen Phantaſienz frey für die⸗ 
fen jeligen Moment von aller Sölge, 


die mir ſonſt des Lebens Blumen zu 


pflicken wehrt, ausgeſehnt mit dem Schick 
fale, das mir oft gewaltſam Thränen 
erpreßte, ungeſtoͤrt von je der Leidenſchaft 
und jedem Wunſche, die ſonſt mein Herz 
feſſeln, uͤbertieß ich mich den Träumen 
det Ruhe; dachte wenig und machterkel. 
ne Reflexionenz aber fühlte innig und 
wahr bei jedem Blicke in die Natur und, 
in Pfycharions unſchuldvolle Augen: 


— 


„Dies iſt einer von den Augenblicken, 
„Die zu ſparſam mir das Schickſal 
2 giebt“ 
Verſunken in Gedanken ſah das 
Mädchen hinunter in das Thal. Mit 
ährer inniger Empfindung ſagte es in 
Saufen: „wie ſchoͤn iſt die Natur! — 
man moͤchte hier ewig leber!“ 
Wrr ſchleuderten etwas weiter, als 
wir plotzlich eine buntſcheckigte, „ertumpte, 
Gruppe um ein hochlodeendes Feuee ge⸗ 
ordnet antrafen. Ich erkannte fie for 
gleich: \ 8 


Es war ein Trupp der Menſchen, die 
von Morgen 
In alle Welt hineingeſtreuet find; 
Zufrieden ohne Haab und ohne Sorgen 
In Südens Glutb, in Nordens rauhen 
a Wind: ER 
die nur gern 
wohnen, 
Die Chriſtus nicht, nicht Muhamed be⸗ 
kehrt, ; 
Und deren Dreykuß unter allen Zonen 
Der leichtgetäuſchte Pöbel ehrt. 


Laſſen Sie uns näher gehen, Pſy⸗ 
zcharion, ſagte ich. Wir wollen uns, 
denk' ich, die gute Wahrheit ſagen laſ⸗ 
ſen. Die ſchwarzſe Mutter ſagte uns 
auch in der That allerlei ſchlechte Wahr. 
heiten; wenigſtens mir, den ich bin noch 
gar nicht reich; ob aber die Prophezei⸗ 
hungen bey Pſycharion eintreſſen werden; 
weiß der liebe Gott. Die junge anſehn⸗ 
liche Zigeunerfamilie begann nun nach 
einer Handtrommel und nach Cymbeln 
zu tanzenz ſeltſame orientaliſche Tanze, 


Barbaren, in Weſten 


* 
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in üppigen Wendungen und ſtarken Mi 
men beſtebend. — Sind dieſe Menſchen 
nicht m Grunde gluͤcklich? fagte Piyr 
charion. Und olſobald ergriff mich der 
Geist, das ich ihr entgegnete: n 
Man lieſ't in dieſen beitern braunen 
Augen: Ber 
Ein Vaterland iſt uns die ganze Melt! 
Dulkane würhen, gauze Staͤdte cauchen. . 
Der Himmel iſt der Beduinen Zeit! 
Es ziehen Staaten kriegend gegen Staa⸗ 
tenz 
Was kümmert's die, werd auch die Welt 
zer ſtoͤrt: 
Sie ſitzen ſtill, Kartoffeln ſich zu braten, 
Um ihren keinen Raſenherd 
Furwahr, ſprach id, und bub die Hand 
gen Himmel, 
Das Gluck iſt da, wo man es gar nicht 
. luchtz 
Ind ſſen in dem Narren haus Getuͤmmel 
Der großen Welt der Menſch dem Schick · 
ſal flucht. 
Iſt dieſer Lumpenmann, dier dieſer Trog⸗ 
Kluft bei gift'gen 


Der in vertrauter 
5 Schlangen wohnt, 


Nicht glücklicher, ale, wer in der Mag⸗ 
N naten Mitte 
Mit einer Kepfwehbinde thront? 


all Pfui, ſagte Pſycharion, Schlangen 
kann ich nicht ausgehen!“ — Ohne nuch 
an die Note zu kehten, die ich blos wit 
einem Lächeln beantwortete, wendete ich 
mich an die jungen Vagabunden und 
apoſtrophirte fie mit der gulmütigſten 
Miene von der Welt: i 


2839.95 ’ x 
Srifch auf, du kleines Volk! das Tym⸗ 
: panon geſchlagen; 
Tanz uns den raſchen Tanz des fernen 
Indoſtan! 
Da lehrſt mich heute mehr — warum ſollt 
ichs nicht fagen? 
tberühmt' und hochge⸗ 
lehrte Mann. a 
Tanz in tändelndem 
; Verſchraͤnken. 
Nach eurer Trommel Takt bier jubelnd 
3 um uns dreht, 
Gebt ihr den Commentar — wer ſollte 
8 fo was denken! — 
Zu Roußeau's Inegalttat. . 
(Die Fortſetzung folgt) 


Als mancher wei 


Indem ihr Aſiens 


Polizeiliche Berhnntmanung. 


Nach den Vorſchriften der Geſinde Ordnung vom gten November 
und das Rescr. des Hohen Polizei Miniſterii von neten Auguſt 
Herrſchaft ſchuldig, ihrem Dien ſtboten bei deßen 


1810 $. 171 
1816 iſt jede 
„Entlaſſung feibft in dem Fall 


einen, die Fuͤhrung und die Urſache der Entlaſſung des Geſindes enthaltenden Ge⸗ 
ſindeſchein der Wahrheit gemäß zu ertheilen, wenn ihn auch das ab ziehende Ge⸗ 


ſinde nicht verlangen ſollte. 


Eben ſo iſt nach 


69. 9 — 12 der gedachten Geſin⸗ 


de Ordnung die Herrſchaft verbunden. das anzie ende Geſinde nicht eher in den 
Dienſt zu nehmen, als bis es den Dienſtſchen der vorigen Herrſchaft, oder in 
Stelle deſſen einer Beſcheinigung der Orts⸗Obrigkeit beibringt. 5 

Dieſe geſetliche Beſtimmungen werden mit dem Bemerken in Erinnerung 


gebracht, daß jeder Uebertretungsfall mit 1— 10 Nıhle, Strafe zur Orts Armen 
Caſſe geahadet werden wird i 

Hbri wird auch ein jeder auf die $. 174176 der Geſinde Ordnung ent⸗ 
baltnen Vorſchrift, nach welcher die Oeruſchaft, we Ihe einem Geſinde, welches ſich 
grober Laſter und Voruntreuungen ſchuldize gemacht hat, das Gegeuth eil wider bes 
ßeres WB Ben be zeug at, für allen einem dricteß daraus entſtehenden Schaden haften 
muß und in eine Strafe von ie—5 Nthlr. zur Orts Armen Caſſe verfällt, auch 
die folgende Hereſchaft ſich am ſelhige wegen des derſelben durch ſolche Laſter oder 
Veruntreuungen des Dienſtboten werurſachten Nachtheils halten kann — aufmerk⸗ 
ſam gemacht. Thorn, den agſten September 1823. 

Dent Maglſtrat. 


ekanntmachung. 


Da zum Verkauf des zur Stadtrath Gieringſchen Liquidations Maſſe gehoͤrigen 
sub Nro. 212 der Neufladr belegenen, aus einem Wohn, Brand⸗Hauſe und Stal⸗ 
lungen beſtehen den, auf 3124 ihr, 25 fer. 10 pf. abgeſchäͤtzten Grundftüdg 
ein neuer dermin auf den gten October d J, vor dem Depotirten Herren 
Juſti; A ſſeſſor v: Wittke ang ſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige aufgefordert a 
in dieſem Termin zahlreich einzufinden und ihr Gebot zu verlautbaren. 
Thorn, den gten Juli 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stade⸗Gericht. 


Die unterzeichneten finden ſich, mit Bezug auf das von ihnen gemeinſchaftlich an 
einige hieſige und auswärtige Handlungshaͤuſer erlaßene und zuletzt Nro 38 des 
Thorner Wochenblatts vom isten d M. eingeruͤckte Circulair, und in Gemaßhbeie 
der gutlichen Ausemanderſetzung, veranlaßt, hierdurch oͤffentlich anzuzeigen, daß 
die Gemeinſchaft der bisherigen Hand lung Wilhelm Klingers Wittwe mit 
Heinrich Beſe mit dem iſten Oetober d J. ganzlich authöre und die fruͤhere 
Firma, Wilhelm Klingers Wittwe, vollig hergeſtellt wird. Alle dieſe Firma 
betreffende Geſchaͤfte und Verbindlichkeiten werden daher mit dem iſten October 
d J von der Handlung Wilhelm e Wittwe allein abe eee 
2 den 25 ſten Aer 1823. f 
Wilhelm Klinzers Wittwe⸗ 
Heinrich Beſe. 


Verſchiedenes 92 0 als: aer, Schuͤſſeln, Terrinen, Saucieren ꝛc. 
bat in . und verkauft zu billigen Preiſen 
Ferdinand Brün ning, auf der Neuſtadt Nro. 138. 


Ju Nro. 38 d. Blt. Seite 149 Beil 5 v. u, leſe man ſtate gehuͤhrte: ee 
— —— 


